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In Nomine IEslI!

WuUte Geletze und GOttge
S fallige Ordnungen ob ſie wohl
S von Menſchen gemacht ſind bleiJ

u—n

uv ben billig in ihrer Obiervanz,
r und wird mit allem Ernſt daru

5553J. —s ber gehalten: Goauch Zeit und

Aendepung erforderte ſo wird doch durch die Aen—

derung das Lobliche nicht auffgehaben oder abge
ſchaffet ſondern das gute ·vielmehr befeſtiget.

Die lobliche Goldſchmieds Jnnung inFren
berg hat in einem ruhmlichen Abſehen eine Grabe

Geſeliſchaft zu Chriſtiicher Begleitung Chriſt
licher und ehrlicher Biedermanner und derer Jh
rigen biv ſthonen Leichen-Zierath unter gewiſſen
Geſttzen und Articuln, ſchon Anno i6io. den zten
Junii auffgerichtet und ſolche Annö 1632. vom
Pochlobllchen OberConſiſtorio zu Dreßden con

A42 firmi;



firmiren laſſen. Chriſtenſchotzen ſich das billig vor
eine groſſe Ehre wenn dermahleins nach lhren
ſeeligen Abſterhen ihre Leiber nach Sorachs Ver
mehnung cap. 38. v. i16. Ehrlich das iſt mit
Chriſflichen Geſang mit geſprochenen Troſt aus
GOttes Wort in Volckreicher offtntlicher Be
gleitung zu Grabe beſtattet werden. Da es
nun mannigmaht Wittben und Wayſen ſchwer
fallen will ſeinen reſpective Ehegatten und Va
ter bey jetzo taglich fteigenden Pretiis rerum, auf
jetztbemeldete Weiſe zu begraben; Als hat die Lobl.
GoldſchmiedsJnnuntt Jhre ehemals abge
faſſete und confirmirte BegrabnußGeſell
ſchaffts-Leges Anno i7os. revidiret vermth
ret einen BegrabnußFilcum, vor Ein hun
dert Perſonen angerichtet und das gantze Werck

mit E. choch Edlen Raths allhier Confirma
tion, den oten Decembris Anno 170o9. authoriſi-
ren laſſen. Der Allerhochſte SOTT ethalte auch
dieſe Caſſa in ſeinem Schutz und ſonderlich dit in
dieſer Geſellſchafft ſtehen in ſeiner Gnade und
erleuchte Sie mit ſeinem helligen Geiſt daß Sie
in rechtem und wahrem Glauben an den Dreyei
nigen GOTT/ Chrifflich ordentlich Geſttz.maſo
ſig leben „endlich zu ihren frommen Vatern mit
Frieden rahren in gutem Alter begraben werden
und dermaleins zur Aufferſtehung des Lebens wie
der leben mogen Amen!

1.Soli



J.Soll von Michaëlis 1716. an dleſe Geſell
ſchafft in chundert Perſohnen beſtehen und ſo
viel als an der Anzahl mangeln angenommen wer
den iedoch daß ſolche nach Etabilirung der Calſſa,
nicht uber 46 Jahr alt auch alſobaid Zwey Tha
ler pro Acceſſu, (ohne den Einkauff in die Be
gräbnüß. Geſellſchafft) welcher nothwendig ſehn
muß geſtalt dann eine Geſellſchafft ohne die an
dere nicht mehr paſuiret wird zu erlegen ſchuldig

ſeyn.
u.

Sollen alle Jahre von iedem Uembro Zwey
Thaler und zwar auff Vier Termine,

Als den 1. Montags nachm Meuen Jahr.
den 2. Montags nach Oſtera
den 3. Montags nach Johannis, und
den 4. Montags nach Miehnaëlis.

jedesmahl mit 12. gr gezahlet werden wormit al
ſo der zeithero gegebene LeichenBeytrag weu
fallet. Es ſollen aber ſolche Termine von Vier
Vorltehern davon 2. aus der Goldſchmieds Jn
nung ſehn ſollen und Einem Kegiſtratore, je—
desmal in des alteſten und gnugſam angeſeſſenen
Vorſtehers der Goldſchmieds-Jnnung Brehau—
ſung eingenommen und die Calſa allda einge.
führter maſſen verwahrlich gelaſſen iedoch nach
Befinden der Zeit und Falle unbeſchadet des der
Goldſchmieds, Gahnids  Jnnung zuſtehenden Di.
rectorii, anderweitigt Diſpoſition hitrunter zu

treffin



treffen der ſammtlichen Societat vorbehalten
werden.

III.
Da ein oder der andere Geſellſchaffter ſich we

gen Zahlung des Quartal-Geldes ſaumſelig oder
widerſpenſtig erzeigen und das Geld zu geſetzter
Zeit wenn ſolches iedesmal durch den beffatigten
Grabe-Bitter angeſaget worden Vormittags zwi
ſchen 9. und 12. Uhren nicht zahlen ſolte ſoll ſeibi
ger des andern Tages durch den Auſfwarter wie
der erinnert und ſelbigen iedesmal von dem ſaum
ſeeligen Zahler vor die Erinnerung 1. gr. gezahlet
werden. Daferne er aber in Jahr und Tag oder
4. Quartalen nichts abtragen ſolte und ſein Ar
muth nicht behaupten oder erweiſen könte; ſo ſoll
er eo ipſo, excludiret und ſeines gethanen Bey
trags gantzlich verluſtig ſeyn dahingegen beh be
ſcheinigten Armuth die gantze Geſellſchafft mit
6. Pfennigen Behtrag von jedem Membro, ihn
ubertragen will.

IV.
So bald nun nach GOttes Willen ein Geſelle

ſchaffter dieſes Wittben Fiſei mit Tode abgthet
und gebuhrend und zu rechter Zelt notiliciret wird
ſollen die Vorſtehere zuſammen kommen und das
verfallene Witiben-und BegrabnutzGeldt und
zwarin dem Erſten Jahr nach der Reception,*4

mit Zehengthlrn.31in dem Andern Jahr mit Funffzehen



n dem Dritten Jahr mit Zwantzig
ndem Vierdten Jahr mit Funff u.wantzig
n dem vůnfften iahr mit Dreyßig
n dem erechſten jahr mit Funff u. Dreyßiig

c

n dem Siebenden Jahrmit  Viertzig
n dem Achten Jahr mit Funffu Viertzig
ndem Neundten iahr mit ruunfftzig
ndem Zehenden iahr mit Funffu FunffzigS

ind in dem Eilfften Jahr mut Sechtzig Rihlrn.
noch vor dem Begrabnüß ohne Weigerung oder
Jaudern der Wittben oder Erben des ſtelig Ver
torbenen aegen richtige Quittung außzahlen.
hoher als Sechtzig Rthir. ſteiget das Wittben
ind Begrabnutz. Geld nicht. Jedoch denen Alten
Aembris an Jhrer vorhin ausgemachten Portion
ind Perception, und zwar von Zeit eines jeden
deception, ohne Præjudiz.

V.
Stirbet ein Mit«Glied oder Geſellſchaffter

n denen Erſten Eilff Jahren in welchen iedes
Jahr Funff Rthir. Zuwachs zu genieſſen ſind;
so ſollen deſſen Wittbe und Erben alle Vier
QuartalGelder ſelbiges Jahres an die Caſſa
zu zahlen gehalten ſeyn; mit dieſem Unterſcheid
aßz auff das gantze Jahr der Beytrag nur von de
ienjenigen die in Zuwadhs ſtehen ſolle leco ur-
iret werden/ die ubrigen aber welche ſo lange bey
ein Fiſco geſtanden dat Sie das vollige Quan-
um derer Sechzig Rthlr. errelchet geben den
Beytrag bis in und mit dem Quartal, darin

ien Sie ſterben. A4 VI.Da



VI.Da ſich nun einige Schulden ben ein und an
derm Membro, weswegen die Creditores derer
Wittben Kinder und Erben bty dem Fiſco das
Beneficium zu verarreſtiren ſuchen wolten fin
den mochten ſoll daſſelbe in keine Wege zugelaffen
oOder nerſtarttot ſann 4

ν vettt try. Aumſoll das BegrabnußzGeld denen geſambten Erben
nach Abzug und Bezahlung derer Begräbnüßz-Ko
ſten blelben und kan und ſoll durchaus nicht in
einen Concurs oder Anſpruch gezogen werden.

Vil.Die Vorſteher dieſer Societat ſollen auch
dahin trachten daß Sie uber die Zahl derer 100.
Perſohnen noch einige Expectanten erhalten
die ſodann an die Stellen der Verſtorbenen gleich
konnen witder recipiret werden. Wenigſtens
tonnen derſelben Sechße angenommen und ein/
geſchrieben werden gegen Erlegung Zwolff Gro
ichen zur Caſſa, und Zwey Groſchen vor das Ein
ſchreiben. Glirbt nun ein Membrum, oder wird
auf begebende Falle eine Gtelle vacant, ſo ſoll die
vacante Stelle alſofort mit dem Erſten Expe—
ctanten erſetzet werden und dieſer giebt ſo dann
Zwey Reichsthaler zur Caſſa, un ZweyGroſchen
vor das Einſchreiben.

vin.Stirbt ein Geſellſchaffter ohne Wittbt
und verluſſet Kinder oder Erben; So haben die



ſe ebenermaſſen glelch denen Wittben nach dem
iVten Paragrapho, das Benefieium zu genlißen.
Stirbt aber ein Expectante ſo velounnt deſſen
Wittbe Kinder oder Erben Minen Thalet ex
Caſſla, zum Bigrabniß.

IX.Jm Fall der Groſſe GOTT das Land und
Stadt mit einer ſchudlchen Seuche der MPeftilentz
oder Krieg (welches Er nach ſeiner Vo terlichen
Gute aus Gnaden verhliten wolle) heimſuchen
und unterſchiedliche aus der Geſellſchafft hinreiſſen
ſolte daß das Capital wegen vleler zuſammen kom
menden Todes-Kalle nicht zulanglich ſeyn durffte;
So ſoll ſolche Zeit uber mit der völligen Auszah
lung an die Wittben Kinder und Erben innen
gehalten und nach dieſem wenn ſich ſolche Seuche
oder Unruhe geleget nachageſehen werden wie hoch
die Anzahl der Verſtorbenen geweſen wornach als.
denn die Cintheilung nach der Caſſen Zuftand und
Proportion des Verſtorbenen was er bezahlt zu
machen was aber bey einem jedweden Membro
noch in Caſſa und nicht zulanglich iſt ſo ſoll alsbann
die Wittbe Kinder und Erben ſich ſo lange gedul
den viß die Caſſa nch wieder erholet und zu Kraff
ten gekommen; Jnzwiſchen ſollen die Membra,
ſo am Leben verbleiven verbunden ſetn alle Quar-
tal den orcinairen Bentrag zu entrichten und wo et
wa was mangein ſolte zu Bezahlung ſolcher
Gcqhulden auff einen Fond gedatht werden.

u 6 X. Dese—



xX.Desgleichen auch wenn nach Gottlicher Schi
ckung in einem Jahre ſo viel Membra ſturben
daß die Caiſa die ordentlichen Contingente abzu
tragen nicht capabel erfunden wurde ſind ſambtli
che Herren Intereſſenten des forderlichſten zu con-
voeiren und nach beſchehener Deliberation, tines
fernern Schluſſes ſich zu vereinigen

XI.Zu dieſem Fiſco werden aus der Societat Vier
Vor rehere und zwar wie es bißhero iederzeit
gehalten worden Zwey aus der Goldſchmieds Jn
nung und dann Zwey aus der BegrabnußGeſell.
ſchafft wie auch Ein Kegiſtrator erkieſet; Die
Vorſtehere ſollen bloß mit Eincaßir Verwahrund
Auszahlung der Gelder zu thun haben iedoch ei
ner unter Jhnen ein Manual halten; Der Regi—
ſtrator aber denen Herren Geſellſchafftern Jhre
gezahlten Termine mit eigener Hand, nicht allein
in ihr Buchlein abſchreiben ſondern auch ins So-
eietat-Buch eintragen und nach Schluß des Jahrs
eine Rechnung fertigen weiche denn von denen Vor
ſtehern unterſchrieben und das folgende Jahr bey
Zuſam̃enkunfft dezsocietat vorgetragen abgeleſen
juſtißeiret und alsdann von E. Edlen ochw.
Raths Abgeordneten oder Deputirten aus der So·
cietæt unterſchrieben und quitriret werden ſoll.

Vor die das Jahr uber habende Bemüthhung
ſoll ieder Vorſteher bey ieden entrichteten Quar-
tal-Gelde die Helffte deſſelben; Dir Kegiſtra.

tor



tor aber Einen Reichsthli. fur gefuhrte und ge—
machte Rechnunqg ingleichem die Pelffte des Quar-
talGeldes befreyet ſehn. Hingegen ſollen auch
denen Vorſtehern und Regiſtratoriinsgeſambt
beh Auszahlung des WittbenGeldes tine Diſcreti-
on von denen Percipienten nach Proportion der
Summeh als:

Von 10. bis 20. Rthluen.  as. gr.
Von2o. biß 40. Rthlrn. 1. Rthlr.

Von ao. biß 6o. Rthirn.  a. Rthlr. 3. gr.
zur Erootzligkeit entrichtet werden.

Xli.
Soll bey dieſer Soeietäat ein Auffwartter der

alleQuartale die geſetztenrr. gr bey denenlntereſſen-
tenerinnert/ geſetzt werden der vor ſeine Bemuhung

bey dieſem Filco, jahrlich Einen Rthlr. und zu
gleich bey der Goldſchmieds-Begrabnüß- Geſell

ſchafft als Grabe-Bitter ſein ſonderliches War
tegeld und accidentia haben ſoll. Hingegen iſt
er verbunden jedesmal denen Vorſtehern und Re-
giſtratorn bey Vorfallenheiten die Auffwartung
zu thun die Saumigen zu citiren und das Gra
beZeichen einzuhandigen zu welchem Ende da
mit keine Conſfuſion vorgehe denen/ die biß dato
nicht in der Bearabnüß-Geſellſchafft ſind unter
anderer Form Zeithen ſollen gefertiget werden.

X11 1.Damit aurch dieſe und andere vorfallende no

thige Koſten denen EinlegeGeldern nicht abgehen.
Eo ſoll der in Caſſa befindliche Vorrath wo mog

lich



lich gegen gnugſames Pfand oder andere gute
und parate Verſicher:und Verzinßung dergeſtalt
ausgeliehen werden daß der Debitor bey tinem
Tobesfall geſchickt ſeh von der Anſagung an zum
langſten hinnen g. Tagen wenigſtens ſo vlel als
man zu Abführung des auszuzehlen habenden
Wittben Geides nothig hat baar zu reſtituiren
oder im Fall daß dieſes nicht geſchehen konte
werden die Herren Vorſtehere und Regiſtra-
ror davor ſorgen daß entweder durch Verkehrung
der Pfander oder durch andere der Casſa unſchad
liche Miittel die Percipienten an Jhres Geldts Gt
nuß nicht gehindert werden.

XiVv.Schlüßlichen behalt Eine Lobl. Focietät gegen
wartige Verfaſſung nach Befinden und was Recht
und Billigkeit zulaſt zu vermindern und zu ver
mehren ſich expreſſe bevor erſuchet auch E.
cochund Wohl:Edl. hochw. Rath allhier
nochmals um die Ratification und Conſrmation.

Der Allerhochſte als ein Liebhaber guter Ord
nung erhalte dieſes Band der Liebe welches zu
Troſt und Erleichterung der Wittben und Waiſen
angeſehen iſt in unverruckter Einigkeit auch jedes
Membrum lange Zeit bey guter Geſundheit da
mit es viel Jahre hlerzu ſleuren und dargegen
GOlttes Seegen auch endlich einen ſanfften und ſeeli

gen Hintritt aus dieſer Zeitlichkeit in die Freuden
relche Ewigtkelt erlangen moge umb Chriſi Wul

len Amen!vSignatum Freyberg deneo. Sept. Ao. ryi.



Vahmen derer Perſonen
ſo in dieſer Eeſellſchafft ſich

 befinden.

4 Gamuel Arnoldt.
Johann Goltfried Attenbergtr.



e—

tgett Johann Chtiltoph Bier.
Herr Johann George Bauer. ¶c

Oerr George Friedrich Buxrbaum.
Herr Jſrael Bergen.
H Joh George Bodner.—A Herr Jo ann
Johann Toblas Binder.
Theophilu

quitri
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Johann Gottfried Dletrich.



 ÊOerr Michael Erler
Herr Johann Chriſtian Ehrenhaußen.

0herr Chriſtian Moritz Engel.



Herr Chriſtoph Willhelmn diſchtr.
Johann Fritzſche.Herr Chriflian Francke.

Herr MichaelFiſcher.
Johann Fleiſcher.
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 Verr David Gartner.
9 ſsann. Aallug. Ouvnel-
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Herr Michael Heintze.

eHerr Johann Caſpat Helbig.
 Abraham Haden·

Herr Johann Theodor Hartmann.
Herr Gottfried Carl Hunger.
Simon Heſſſe.

Herr Gottfried Hoffmanns Witbe
George Herrmann.
Samuel Heil.
Herr Gabriel Hilliger.

gaohann Chriſtoph Helbig.
Johann Chriſtoph Hill.
Tobias Pennuig
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K.
Herr Chriſtian Kohler.
Herr Johann Andreas
Andreas Kutzſcher
Herr Euias Nicolaus Kuhfus.
Herr Chriſtian Koch.
Herr Samuel Bernhard Kuhn.
Herr Lorentz Klemm.
Johann Michatl Klipgen



Gerr Doct. Chriſtian Lehmann
Herr Chriſtian Theodor Liebe.

Herr Paul Gottfried Lange.
Herr Bonaventura ſehmann.

Herr Sebaſtian Heinrich Lippert.
Herr Cari Benjamin Lippert.
HPannß Chriſtoph Leuſchner.

naAA —5*8* 271 0. —5V vα—22c
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M.Verr Johann George Martinii. 27
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R.
Hanntß George Nußbaum.
Johann Andreas Nacke.

Waluiel Nib/ct
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Herr Chriſlian Peſchei.
Herr Johann Pftil.
Chriſtian Pfiller.JmmanutlPezoidt. eav Ahrr



R.
Herr Johann Getorge Rader.
Herr Mag. Paul Gottfried Rober!

Verr Johann Gottfried Zuurn
Derr onas Niedel.
HerrRſrael Richter.

S

Herr Theodor Gottlleb Richter.
SDantel Riedels Wittbe.
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Herr Johann Friedrich Sevfried.
verr Johann Daniel Schellenber

 Verr Johann Gcnutder.
George WMiichael echmied.
Herr Michael Gchreyer.
Herr Paul Selig.
Nohann Paul Scheffel
Johann George Schoß.
Johann Caſpar Schier.7 Ibelffiu Kragkt. c. B. 27
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9Oerr Johann Ludewig Traner.
Verr Johann Caſpar Troher

Chriſtian Thlemir.
ZJ,



U.
Beorge Helnrich Ulbricht.

III



W.
Herr Heinrich Warnatz.
EGottfried Benjamin Weidemuller.
Perr Nicolaus Wolffrumb.

—Herr Doct. Daniel Heinrich Weidemuller.
Herr Mag. Hieronymus Joachimus Wager.
Herr etohann Woiffgang Willius.

Herr CEhriſtian Weigelt. g
Herr dohann Samuel Wagner.Aure
Johann Willhelm Weger.
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Herr Chriſtlan Zeiß.
e—

verr Johann ichael Zimmerniann.vetrrt Johann iebig

far uÊν JacauicaAug
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